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Übertragende Sanierung für beide Standorte der insolventen 

Autohaus Baur GmbH & Co. KG 

 

 

 

Lauf / Hersbruck: Für die insolvente Autohaus Baur GmbH & Co. KG gibt es eine 

Zukunftslösung für beide Standorte in Lauf und Hersbruck. Ab 01.10.2013 übernimmt die 

Firma J. Scharf Automobile GmbH & Co. KG die Niederlassung in Lauf. Der Standort in 

Hersbruck wird durch die Firma Auto Service Schramm aus Lauf fortgeführt. Nahezu alle 

Arbeitsplätze bleiben erhalten. 

 

Die Autohaus Baur GmbH & Co. KG hatte nach Wegfall des Opel-Vertragshändlerstatus 

2008 den Schwerpunkt auf den Reparatur- und Wartungsbereich sowie den Verkauf von 

Gebrauchtwagen und Autozubehör verlagert. Durch den steten Rückgang der Umsatzzahlen 

geriet das Autohaus jedoch in eine wirtschaftliche Schieflage. 

 

Das Insolvenzgericht Nürnberg hat am 01.09.2013 das Insolvenzverfahren über das 

Vermögen der Autohaus Baur GmbH & Co. KG eröffnet und Rechtsanwalt Dr. Hubert 

Ampferl zum Insolvenzverwalter bestellt. Dieser hatte den Geschäftsbetrieb bereits seit 

Insolvenzantragstellung am 14.06.2013 - zunächst als vorläufiger Insolvenzverwalter 

gemeinsam mit der Geschäftsleitung - an beiden Standorten weiter geführt. Er war mit 

verschiedenen Interessenten in Kaufverhandlungen getreten. Die Gespräche konnten zu 

erfolgreichen Abschlüssen geführt werden. Für jede der Niederlassungen der Autohaus Baur 

GmbH & Co. KG wurde jeweils ein Investor gefunden. Zum Stichtag 01.10.2013 kann nun 

die vorbereitete übertragende Sanierung mit der Übertragung des Standortes Lauf auf die 

Firma J. Scharf Automobile GmbH & Co. KG und der Übertragung des Standortes in 

Hersbruck auf die Firma Autoservice Schramm umgesetzt werden. 

 

Die J. Scharf Automobile GmbH & Co. KG ist bereits seit 1963 Opel-Vertragshändler und 

derzeit als Frankens größter Opel-Händler tätig. Marco Schultheiß, Gesellschafter-

Geschäftsführer der J. Scharf Automobile GmbH & Co. KG, erläutert: „Mit der Übernahme 

von Baur am Standort in Lauf können wir unser Vertriebsnetz im regionalen Umfeld von 

Nürnberg weiter erweitern. Die Kunden können auf unsere Opel-Erfahrung zählen.“ 
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Schultheiß will durch Neuinvestitionen den Standort Lauf als Opel Vertriebsstandort 

ausbauen. 

 

Auch für den Standort in Hersbruck konnte eine Fortführungslösung erzielt werden. Konrad 

Schramm wird diese Niederlassung weiterführen. Er kennt den Betrieb bereits aus seiner 

Ausbildungszeit und führt seit 1981 mit seiner Frau Dagmar die Firma Auto Service 

Schramm in Lauf. Konrad Schramm: „Der Standort an der Nürnberger Straße in Hersbruck 

ist sehr attraktiv.“ Es wird den Fahrzeugverkauf unter Einbeziehung des eingespielten 

Werkstattteams künftig mit seinem Sohn von dort aus führen. 

 

Der Insolvenzverwalter, Rechtsanwalt Dr. Hubert Ampferl, ist zufrieden, für beide Standorte 

eine individuelle und nachhaltige Lösung gefunden zu haben: „Der standortbezogene 

Sanierungsansatz bietet den Vorteil, dass beide Betriebe fortbestehen und auf diese Weise 

fast alle Arbeitsplätze erhalten werden können. Die Übernehmer bieten ein 

zukunftsträchtiges Konzept für die jeweiligen Niederlassungen.“ 

 

 

 

 

Weitere Informationen: 

Rechtsanwalt Dr. Hubert Ampferl 

Eichendorffstraße 1, 90491 Nürnberg 

Telefon: 0911/9512850 

Telefax: 0911/951285-10 

Email: advo@ra-dr-beck.de 

www.ra-dr-beck.de 

 

 

 

 

Kurzporträt Rechtsanwalt Dr. Hubert Ampferl: 

Dr. Hubert Ampferl ist Partner der Rechtsanwaltskanzlei Dr. Beck & Partner GbR. Die Kanz-

lei ist mit rund 175 Mitarbeitern spezialisiert auf die Betreuung von Insolvenzverfahren und 

insbesondere auf die Sanierung von Unternehmen unter Insolvenzbedingungen. Herr Dr. 

Ampferl ist u. a. Insolvenzverwalter der Müller-Brot GmbH, der Moll-Gruppe sowie der 

Schmack Biogas AG. Die Verwalter der Kanzlei waren jüngst bei der Schlott-Gruppe (ca. 

2.000 Mitarbeiter) und der Sellner-Gruppe (ca. 3.000 Mitarbeiter) tätig. 


